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Am 4. Mai 2013 fand die offizielle
 Präsentation der European Federa-
tion of Periodontology (EFP) zur
Outreach Campaign Perio and Gene-
ral Health in Monaco statt. Die 
Outreach Campaign ist ein gemein-
sames Projekt von EFP, AAP und 
Colgate Gaba und steht für  einen
interdisziplinären Dialog, der die
Verbindung zwischen Erkrankungen
des Zahnfleisches und des Zahnhalte-
apparates mit lebensbedrohlichen
systemischen Krankheitsbildern wie
kardiovaskulären Erkrankungen
und Diabetes zum Thema hat.

Ziel der von Marianne Steinbeck,
Director of International Media Re-
lations der Kampagne, moderierten
Pressekonferenz war es u. a., die Spe-
zialistenmedien der Zahnmedizin
über die Ergebnisse des 9. European
Workshop „Periodontitis and Syste-
mic Diseases“ vom letzten November
in Spanien zu informieren. Der ge-
meinsam von EFP und AAP, der Ame-
rican Academy of Periodontology,
organisierte und von Colgate Gaba
gesponserte Workshop hatte den Zu-
sammenhang von parodontalen und

systemischen Erkrankungen thema-
tisiert. Während der Pressekonferenz
wurde zudem die neue Videodoku-
mentation Perio and General Health:
The Vital Connections and the Offi-
cial Launch of the EFP Manifesto –
Perio and General Health vorgestellt. 

Im Anschluss an die kurze Präsen-
tation der Outreach Campaign stellte
Niklaus Lang, Wissenschaftlicher Vor-
stand der Osteology und Sprecher des
European Workshop, den European
Workshop vor. Mariano Sanz, Vorstand
des EFP European Workshop, präsen-
tierte dann die Ergebnisse der Arbeits-
gruppe zum Zusammenhang zwischen
Diabetes und Parodontalerkrankun-
gen. Abschliessend erläuterte Maurizio
Tonetti, Vorstand der Arbeitsgruppe
Cardiovascular and Periodontal Di -
sease, die Schlussfolgerungen seiner 
Arbeitsgruppe und gab einen ausführ-
lichen Einblick in das EFP-Manifest 
Perio and General Health.

Zahnfleischgesundheit – 
Das grosse Anliegen

Europäische Zahnärzte sind die
Zielgruppe der grossen Weckrufkam-

pagne, die den Zusammenhang zwi-
schen Zahnfleischerkrankungen und
lebensbedrohlichen Erkrankungen
zum Thema hat. Der Nachweis einer
Verbindung zwischen Parodontitis
und systemischen Krankheitsbildern
wie Diabetes und kardiovaskulären
Erkrankungen durch die Forschung
gab den Ausschlag für die European
Federation of Periodontology (EFP),
eine grosse Bewusstseinskampagne
ins Leben zu rufen, die sich an Zahn-
mediziner und an die Öffentlichkeit
richtet. 

Breites Informationsangebot
als Grundlage der Kampagne

Die kontinuierliche Veröffentli-
chung von Dossiers, Dokumentarvi-
deos, Internetquellen und Werbemass-
nahmen trägt dazu bei, die avisierten
340’000 Zahnärzte und Dentalhygieni-
ker in ganz Europa zu erreichen.  „Diese
Initiative der Zahngesundheit ist ein
entscheidender Beitrag zur grossen
Aufgabe, die Allgemeingesundheit zu
verbessern“, so Dr. Foti Panagakos,
Global Director Scientif Affairs der
Colgate-Palmolive Co. „Die Beziehung

zwischen parodontalen und anderen
körperlichen Erkrankungen ist ein
grundlegender Faktor. Wir sind stolz
darauf, diese Kampagne zu unterstüt-
zen und dabei zu helfen, das Bewusst-
sein für Zahnfleischgesundheit als fun-
damentaler Bestandteil für die Lebens-
qualität des Patienten zu steigern“, so
Dr. Panagakos weiter. 

Initialzündung zum Workshop
in Spanien

Im Zentrum dieser grossen Bewe-
gung für ein besseres Bewusstsein für
Zahngesundheit steht das kürzliche
Workshop-Meeting europäischer und
amerikansicher Experten der Zahn-
medizin in Segovia, Spanien. Während
eines intensiven dreitägigen Work -
shops fertigten vier Arbeitsgruppen
eine umfangreiche systematische
Übersicht entscheidender Studien zur
Verbindung zwischen Erkrankungen
des Mundes und solchen, die andere
lebenswichtige Körperbereiche be-
treffen. 

Dass einige der Keime, die zu einer
Erkrankung des Zahnfleischs führen,
beispielsweise beim Kauen in die Blut-
bahn gelangen können, ist für Wissen-
schaftler weltweit ein bekanntes Phä-
nomen – auch für die 81 Wissenschaft-
ler, die im November 2012 in Spanien
zum Workshop Periodontitis and Sys-
temic Diseases zusammengekommen
waren. Als Folge wird das Immunsys-
tem des Körpers dazu angeregt, starke
Wirkstoffe in den Blutkreislauf zu ent-
senden, die den Körper beim Kampf
gegen die Keime unterstützen. 

Immunabwehr kann krank  machen
Diese Wirkstoffe haben jedoch

auch ungewollte schädigende Auswir-
kungen auf andere Teile des Körpers.
Bleibt Parodontitis unbehandelt, kann
sie die Allgemeingesundheit schädigen
und entzündliche Erkrankungen wie
ACVD (atherosklerotische kardiovas-
kuläre Erkrankungen) auslösen oder
das Risiko für Diabetes erhöhen.
Ausserdem kann sie zu Diabetes-Kom-
plikationen führen, denn sie erschwert
die Diabeteskontrolle erheblich. Es
wurde nachgewiesen, dass Parodonti-
tis das Risiko für einen ersten ACVD-
Vorfall, wie beispielsweise einen Herz-
oder Schlaganfall, unabhängig von an-
deren kardiovaskulären Risikofaktoren
erhöht. Die Forschung hat zudem ge-
zeigt, dass solche Risiken selbst für

Menschen gelten, die niemals geraucht
haben. 

Outreach Campaign 
zeigt  Risiken auf

Diese Gefahren sowohl Zahnme-
dizinern als auch ihren Patienten auf-
zuzeigen, ist ein Hauptziel der Euro-
pean Federation of Periodontology
geworden, einer der führenden Orga-
nisationen im dentalen Sektor mit
über 13’000 Mitgliedern. Die Medien-
kampagne zum 9. European Work -
shop on Periodontal and Systemic 
Diseases wird 2013 bei allen grossen
europäischen Dental-Events und
durch den Kontakt mit nationalen
Fachgesellschaften unterstützt. 

EFP und AAP
Die European Federation of 

Periodontolgy (EFP) ist eine der grös-
sten Organisationen auf dem dentalen
Sektor Europas und vereint aktuell 
26 nationale parodontologische Mit-
gliedsgesellschaften. Die EFP veran-
staltet zudem die sehr erfolgreiche
Dentalkonferenz Europerio. Die Ame-
rican Academy of Periodontology
(AAP) ist eine professionelle Organi-
sation für Parodonto-
logen mit 8’400 Mit-
gliedern – Spezialis-
ten für die  Präven-
tion, Diagnose und
Therapie von Erkran-
kungen des Zahnflei-
sches und des Zahn-
halteapparates sowie
für die Platzierung
dentaler Implantate.
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Risiko: Zahnfleischerkrankungen
Am 4. Mai stellte die EFP im Rahmen einer Pressekonferenz in Monaco ihre globale Outreach Campaign vor. 

Das Projekt will das öffentliche Bewusstsein für den Zusammenhang zwischen Zahnfleischerkrankungen sowie lebensbedrohlichen Erkrankungen schärfen. 

Von Jürgen Isbaner, Chefredakteur ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis, und Claudia Jahn, Redaktion Internationale Journale. 

Abb. links: Marianne Steinbeck, Director of International Media Relations. – Abb. rechts: Niklaus Lang, Wissenschaftlicher Vorstand der Osteology und Sprecher des European Workshop, Mariano Sanz, Vorstand des EFP European
Workshop, Maurizio Tonetti, Vorstand der Arbeitsgruppe Cardiovascular and Periodontal Disease.
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„EFP Pressekonferenz“
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Dein Besuch ist ein MUSS – 
wie tägliches Zähneputzen…

ANZEIGE

sowohl aus fachlicher als auch aus
wirtschaftlicher Sicht miteinander
verglich, sprach PD Dr. Michael Born-
stein über mögliche Differenzialdiag-
nosen.

Der Stehlunch zur Mittagszeit bot
neben dem reichhaltigen Buffet auch
erneut die Möglichkeit für Gespräche
und den Besuch der, die Tagung be-
gleitenden Dentalausstellung. 

Nach der Mittagspause stieg die
Anspannung bei drei jungen Wissen-
schaftlern, die sich mit ihren zehnmi-
nütigen Fachvorträgen an dem von
der SSOS ausgelobten Nachwuchs-
wettbewerb beteiligten. 

Dr. Ivo Fodich („Perforation of
the Schneiderian membrane during
sinus floor elevation: A retrospective
study of frequency and possible risk
factors“) aus Bern, Dr. Daniel Vlcek
(„Antibiotikagabe bei der operativen
Entfernung von retinierten Weis-
heitszähnen im Unterkiefer“) aus Lu-
zern und Dr. Paco Weiss („Beeinflus-
sung der Viabilität parodontaler Zel-
len bei kurzer und langer Kryopräser-
vation von Zähnen. Eine In-vitro-

Studie“) aus Basel stellten sich dem
Publikum und der anschliessenden
Diskussion. 

Weitere vier hochinteressante
Vorträge standen für den Nachmittag
auf dem Veranstaltungsplan. So refe-
rierten die Professoren Dr. Andreas
Filippi über „Kinder und Jugendliche:
Zahnerhaltende Chirurgie und Alter-
nativen“ und Dr. Daniel Buser über
„Erwachsene: Wann ist das Implantat
besser als die zahnerhaltende Chirur-
gie?“. Im Anschluss wurde dann über
Qualität gesprochen: „Retrograde
Füllungen – welche sind die Besten?“
Dieser Problematik versuchte Dr.
Hanjo Hecker auf den Grund zu ge-
hen. Der wissenschaftliche Teil der
Veranstaltung wurde mit den Ausfüh-
rungen von Dr. Sebastian Kühl abge-
schlossen, der die Anwesenden über
„Wurzelspitzenresektion: Aktueller
Stand und neue Trends“ unterrich-
tete.

Bevor die Mitgliederversamm-
lung der SSOS beginnen konnte, wur-
den die Preisträger des Nachwuchs-
wettbewerbes von der aus Dr. Jean-
Louis Heinzmann, Visp, Dr. Sandro
Leoncini, Lugano, und Dr. Georg Da-

merau, Zürich, bestehenden Jury ge-
kürt. Die Präsentationen von Dr.
Vlcek und Dr. Weiss beeindruckten
das dreiköpfige Expertenteam so sehr,
dass sie sich entschlossen, zwei 1.
Preise zu vergeben. Über einen 2. Preis
konnte sich der Chilene Dr. Fodich
freuen. PD Dr. Bornstein lobte die 
guten Leistungen der jungen Kollegen
und sah die Zukunft der Oralchirur-
gie und Stomatologie in sicherem
Fahrwasser.

Einer, der sich für die Ausbildung
junger Oralchirurgen an der UZM
Basel äusserst verdient gemacht hat,
ist Prof. Dr. Dr. J. Thomas Lambrecht.
Ihn würdigten die SSOS-Mitglieder
in Biel auf besondere Weise und er-
nannten ihn zum Ehrenmitglied ihrer
Gesellschaft.

Nicht nur für die Ausgezeichne-
ten hat sich die Reise nach Biel/Bienne
gelohnt. Die Teilnehmer des diesjäh-
rigen SSOS-Kongresses zeigten sich
hoch zufrieden und notierten sich be-
reits den Termin für die nächste Jah-
restagung: Am 14. Juni 2014 wird im
Arte Kongresshotel in Olten „Der re -
tinierte Zahn“ im Mittelpunkt des
Interesses stehen. DT

ÁFortsetzung von Seite 1: 
„Von der Wurzelbehandlung…“


